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Die European Festivals Association (EFA) startet ein

Europäisches Atelier
für aufstrebende Festivaldirektoren
'Car le vrai rôle d'un festival est d'aider les artistes à oser, à entreprendre des projets, …' (Bernard Faivre d'Arcier) – Dies ist die Leitschnur der ersten Ausgabe des 
‚Europäischen Ateliers für junge Festivalmanagers 2006’, 
von der European Festivals Association in Zusammenarbeit mit Theorem, der Dartington International Summer School und der Felix Meritis Stiftung in Amsterdam lanciert.

Herausragende Persönlichkeiten wie Gerard Mortier, Direktor der Opéra National de Paris, früherer Generaldirektor der Salzburger Festspiele und erster Intendant der RuhrTriennale, Bernard Faivre d’Arcier, ehemals langjähriger Direktor des Festivals d’Avignon, Rose Fenton, Mitbegründerin von LIFT – London International Theatre Festival und vormalig langjährige Direktorin von LIFT und Brian McMaster, langjähriger Direktor des Edinburgh International Festivals, bestätigten ihre Beteiligung, wie auch Nele Hertling, Sprecherin der Berliner Konferenz und Direktorin des “Berliner Künstlerprogramms” des DAAD (Deutscher Akademischer Austauch Dienst), Gavin Henderson, Rektor des Trinity College of Music in London, künstlerischer Direktor der Dartington International Summer School und ehemals EFA-Präsident, Darko Brlek, EFA-Präsident sowie künstlerischer und ausführender Direktor des Ljubljana Festivals, Tom Stromberg, Direktor des Kulturprogramms der EXPO 2000 in Hannover, Prof. Dr. Matthias Theodor Vogt, Professor an der Hochschule Zittau/Görlitz und Direktor des Instituts für kulturelle Infrastruktur Sachsen (IKS), Steve Austen, Initiator verschiedener internationaler Kulturorganisationen, Institutionen und der Felix Meritis Stiftung sowie andere, die noch zu bestimmen sind.
Die Essenz eines Festivals ist die künstlerische Produktion in internationaler Umgebung, aber hat unsere junge Generation von künstlerischen Leitern das nötige Know-How, um dieser Aussage gerecht zu werden? Zweifel sind angebracht und zugleich höchst seltsam, da doch in den letzten Jahren geradazu ein Festivalboom stattgefunden hat. Darum bietet EFA 40 jungen Festivalmanagern die Möglichkeit, fünf intensive Tage  in themenspezifischen Arbeitsgruppen zusammenzukommen, Vorlesungen und Debatten zu folgen, von Fallbeispielen zu lernen und eigene praktische Aktivitäten auszuführen. Auf lange Sicht zielt das Europäische Atelier darauf ab, einen ersten Anstoß zur Schaffung eines “European Festival Management”- Masters in Europa zu liefern. 

Das erste Europäische Atelier wird in der wunderschönen Stadt Görlitz (zur Zeit zusammen mit der polnischen Stadt Zgorzelec Kandidat zur Kulturhauptstadt Europas 2010, eine symbolträchtige Stadt an der Grenze zu Polen) vom 15. bis zum 21. Mai 2006, in Zusammenarbeit mit dem Institut für kulturelle Instrastruktur Sachsen (IKS) stattfinden. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem „Aufruf zur Bekundung von Interesse“, der auf der EFA-Website unter www.efa-aef.org/efahome/atelier.cfm in Englisch, Französisch und Deutsch herunterzuladen ist.
Neben diesem Highlight hat die European Festivals Association eine Reihe weiterer herausragender Meetings und Zusammenkünfte für das intensive Jahr 2006 geplant:
1. Das Jahr wurde im Januar mit einem überaus erfolgreichen Workshop von 25 Vertretern der vielzähligen europäischen Festivals, die in nationalen Festivalvereinigungen organisiert sind, in Rom eingeläutet (auf Einladung von Italiafestival). Diskutiert wurden unter anderem die Bedeutung von Kooperation zwischen Festivals und das Weiterleiten von Know-How vom kulturellen zum akademischen Feld.
2. Das Jahr wird fortgesetzt mit der jährlichen Generalversammlung in Luxemburg vom 15. bis zum l8. Juni, die auf Einladung des Echternach Festivals und des Wiltz Festivals dieses Jahr mit einer entscheidenden Neuerung aufwartet: Zum ersten Mal werden auch Nichtmitglider eingeladen, an der 1-tägigen Konferenz am Freitag, den 17. Juni, zur Zusammenarbeit zwischen ‘Medien und Festivals: Festivals als Kommunikatinosmedium und Marketinginstrument für Zeitungen – Zeitungen als Kommunikationsmedium und Marketinginstrument für Festivals’, teilzunehmen. Die größten europäischen Zeitungen sind eingeladen, an der Konferenz, die durch keine geringere als Frau Viviane Reding, Europäische Kommissarin für Informationsgesellschaft und Medien, eröffnet wird. 

3. Das “Gent Forum - Denis de Rougemont Meeting” am 8. September 2006, das in Zusammenarbeit mit der Universität Gent und dem Festival von Flandern organisiert wird, setzt sich mit Fragen zur europäischen Bürgerschaft und der Rolle von Festivals in diesem Zusammenhang auseinander. Hiermit gehen wir zurück auf die Ansätze der EFA und ihres Gründers, Denis de Rougemont anläßlich seines 100. Geburtstag, der am 8. September 2006 begangen wird; Grund genug, seine Philosophie und seine Herangehensweise an die auf Bürgerbeteiligung und sozialer Gleichheit basierende europäische Integration aufs Neue zu beleuchten.

4. Die ARS NOVA Arbeitsgruppe zu Neuer Musik bietet ihrerseits die Möglichkeit, Ko-operationsprojekte zwischen Kulturschaffenden und Initiativen aus dem Bereich Neue Musik und den Festivals, die unter anderem in diesem Feld programmieren, anzuregen und anzugehen. Das nächste Treffen wird am 6., 7. und 8. Oktober 2006 im Rahmen des ULTIMA Musikfestivals in Oslo stattfinden.  
Weitere Neuigkeiten und Berichte über die verschiedenen Initiativen finden Sie auf unserer Website unter www.efa-aef.org. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
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